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Donnerstag, 25. Februar
Vorstand SP
19 Uhr, Online

Samstag, 27. Februar
Standaktion 
zu den Abstimmungen vom 7. März
10-13 Uhr, City-Center/Adlerplatz 

MäRz

Sonntag, 7. März
Abstimmungen!

Donnerstag, 18. März
Vorstand SP 
19 Uhr, Online

Donnerstag, 25. März
Fraktionen SP und Grüne
19.00 Uhr, Online

APRIl

Donnerstag, 8. April
GV SP Dübendorf
19.00 Uhr, Obere Mühle, sofern Corona-
Situation dies erlaubt. 
Thema: Wahlen 2022

Mittwoch, 28. April
Fraktionen SP und Grüne
19.00 Uhr, Raumschiff zwicky-Süd

Vorstandssitzungen sind für Mit-
glieder öffentlich!  
Finden sie online statt, kann vor der Sit-
zung ein link angefordert werden bei:

hans.baumann@spduebendorf.ch oder 
susanne.schweizer@spduebendorf.ch

Impressum 
Das SPinfo erscheint 4 mal jährlich. 
Herausgeberin: SP Dübendorf 
Redaktion und Gestaltung: Baumann & Co.
Druck: ledergerber AG

Drei grosse Natur- und Umwelt-
organisationen engagieren sich 
dafür, dass der Flugplatz Düben-
dorf als Natur- und Erholungsraum 
erhalten bleibt. Und sie wollen mit 
den Anliegergemeinden zusam-
menarbeiten. 
Der Bundesrat hat bekanntlich zum 
Rückzug geblasen, der Flugplatz soll 
nicht mehr zu einem zivilflugplatz für 
Business-Flieger ausgebaut werden. 
Die Natur- und Umweltschutzverbände 
WWF,  Pro Natura und Birdlife sehen 
daher eine Chance, die wertvollen 
Trockenwiesen auf dem Gelände zu 
erhalten und sogar zusätzliche Biotope 
zu gestalten.

Mit dem Konzept des Werkflugplatzes 
der Anliegergemeinden wären solche 
Vorhaben offenbar vereinbar. Die 
Umweltorganisationen wollen deshalb 
zusammen mit den Gemeinden ein 
Natur- und Erholungskonzept ausarbei-
ten. 

Natur statt Businessjets
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NEIN zum Verhüllungsverbot
NEIN zum Polizeigesetz
Die SP sagt Nein zur nationalen 
Burkaverbots-Initiative und zweimal 
Nein zur änderung des kantonalen 
Polizeigesetzes, die die Nationali-
täten-Nennung bei Polizeimittei-
lungen vorschreiben will. 
Beide Vorlagen passen nicht zu einer 
offenen, solidarischen Schweiz. Das 
«Egerkinger-Komitee» und die  SVP 
schüren mit ihren Forderungen die 
Hetze gegen Ausländer*innen und 
leisten der Spaltung der Gesellschaft 
Vorschub. Dies ausgerechnet in 
einer Krisen-Situation, in der die 
Schweiz mehr Solidarität und mehr 
Offenheit benötigt.
Die Verhüllungsinitiative ist von 
der Sache her völlig unnötig, der 
indirekte Gegenvorschlag des 
Bundesrates ist besser und tritt auto-
matisch in Kraft, wenn die Initiative 
abgelehnt wird. Die Nationalitäten-
Nennung bei Polizeimeldungen 
befeuert das Vorurteil, nachdem es 
einen ursächlichen zusammenhang 
zwischen Nationalität und Krimina-
lität gibt. 

Alle Abstimmungsparolen der 
SP Dübendorf für den  
7. März 2021
KOMMUNAlE- UND VERBANDSVORlAGEN
Investitionskredit für IT-Anschaffungen 
Primarschule: JA
leistungsvereinbarung zweckverband 
Sportanlage Dürrbach: JA
Als neue Friedensrichterin empfehlen wir: 
Brigitte Ackermann.

KANTONAlE ABSTIMMUNGEN
1. änderung der Kantonsverfassung;  
Anpassung Grenzwerte: JA
2. änderung des Sozialhilfegesetzes: JA
3A. Volksinitiative «Bei Polizeimeldungen 
sind Nationalitäten anzugeben»: NEIN
3B. Gegenvorschlag des Kantonsrates: 
Nennung der Nationalitäten: NEIN
3C. Stichfrage: Gegenvorschlag Kantonsrat

NATIONAlE ABSTIMMUNGEN
Volksinitiative «Ja zum Verhüllungsverbot»: 
NEIN
Bundesgesetz über elektronische Identifi-
zierungsdienste (E-ID): NEIN
Bundesbeschluss über das Wirtschafts-
partnerschaftsabkommen zwischen den 
EFTA-Staaten und Indonesien: NEIN

Am 7. März müssen wir über 
veraltete Konzepte abstimmen. 
Fortschrittliche #eID Systeme wären 
transparent, datensparsam und 
dezentral!

Was ist eigentlich das Business-
modell hinter der E-ID, das für das 
illustre Konsortium #SwissSign so 
interessant ist? 



liebe Mitglieder und Sympathisant*innen

Wie bereits das vergangene Jahr, steht 
auch 2021 im zeichen der Pandemie. Nach 
wie vor gibt es keine Planungssicherheit 
und Anlässe müssen leider verschoben 
oder sogar ganz abgesagt werden. Da 
Parteiversammlungen – so wie wir sie 
kennen und vermissen – in der aktuellen 
epidemiologischen lage nicht durchge-
führt werden können, hat der Vorstand 
die Parteiparolen zu den Abstimmungen 
vom 7. März dieses Jahres durch zir-
kularbeschluss festgelegt. Trotz allem 
setzen wir unser Engagement fort, z.B. im 
Gemeinderat, wo wir immer wieder kleine 
aber wichtige Erfolge erzielen. Oder an 
Standaktionen, wie z.B. am Samstag, 27. 
Februar 2021 (Ecke City Center), wo wir 
das Gespräch mit den Dübendorfer*innen 
suchen werden, um sie für die kommende 
Abstimmung zu mobilisieren und ihnen 
unseren Standpunkt zu vermitteln. 
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Susanne Schweizer
Co-Präsidentin, Gemeinderätin
079 826 59 43
susanne.schweizer@spduebendorf.ch

Theo zobrist
Co-Präsident, Gemeinderat
079 695 09 79
044 820 27 41
theo.zobrist@spduebendorf.ch

leandra Columberg
Kantonsrätin SP
078 683 61 47
leandra.columberg@spduebendorf.ch

Alexandra Freuler, 
Gemeinderätin, Sekundarschulpflege
076 543 75 00
alexandra.freuler@spduebendorf.ch 

Fernand Vuilleumier
Kassier
044 821 05 66 
fernand.vuilleumier@spduebendorf.ch 

Hans Baumann
Kommunikation
044 821 26 66 
079 686 78 69
hans.baumann@spduebendorf.ch

SP Fraktion

SP DÜBENDORF 

Postfach 
8600 Dübendorf 
PF Konto 80-44492-9
www.spduebendorf.ch
...und natürlich auch auf Facebook  
und Twitter. 

SP Vorstand
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Als Nächstes stehen dann die Vorberei-
tungen zu den Wahlen in den Gemeinde-
rat, den Stadtrat und die Schulbehörden 
an, die im Frühjahr 2022 stattfinden wer-
den. Seit Ende letzten Jahres ist der Wahl-
ausschuss aktiv und wir dürfen stolz darauf 
sein, dass wir einige valable und motivierte 
Kandidat*innen für die diversen ämter in 
den Wahlkampf schicken können, auch 
wenn nicht alle Bisherigen erneut kandi-
dieren werden. Selbstverständlich ist ein 
Engagement im Wahlkampf und insbeson-
dere im Gemeinderat ein grosser Aufwand. 
Man investiert viel mit unklarem Ausgang. 
Würde man eine solche Rechnung aufstel-
len, müsste man wohl davon abraten. Doch 
es geht darum, unsere Stadt zu gestalten, 
die Qualität von Dübendorf zu stärken und 
dafür, finde ich, lohnt es sich auf jeden Fall, 
sich zu engagieren. Wir freuen uns darauf, 
einen corona-konformen aber trotzdem 
erfolgreichen Wahlkampf durchzuführen 
und euch an der GV im April über die 
Details zu informieren. Es wird viel, es wird 
herausfordernd. Wir brauchen euch alle, 
eure Motivation und euer Engagement für 
ein linkeres, ökologischeres und sozialeres 
Dübendorf. Ich bin überzeugt, dass wir das 
zusammen schaffen werden.

Bleibt gesund!
Susanne Schweizer, 
Co-Präsidentin 

WAHlEN 2022
Die nächsten Stadt- und Gemeinderats-
wahlen finden im März 2022 statt. 
An der geplanten GV  vom 8. April geht 
es los:

- Die SP will endlich wieder im Stadtrat 
vertreten sein. Wir nominieren unseren 
Kandidaten/unsere Kandidatin für 
den Stadtrat sowir für die Primar- und 
Sekundarschulpflege. 

- Die SP will zweitgrösste Fraktion 
im Gemeinderat bleiben. Wir prä-
sentieren eine erste liste möglicher 
Kandidat*innen für den Gemeinderat. 
Dort sind Frauen nach wie vor unter-
vertreten. Deshalb: Frauen, meldet 
euch! 

- Wir diskutieren  zusammen, mit 
welchen Themen wir in den Wahlkampf 
steigen wollen.

dass ein funktionierendes Gemeindeleben 
nicht zuletzt von der Frage abhängt, ob 
auch Einwohnerinnen und Einwohnern mit 
mittleren und tiefen Einkommen ein ange-
messenes Wohnraumangebot zur Verfü-
gung steht. Dübendorf hat mit der Revision 
seiner Raumplanungsinstrumente und 
einer ausserordentlichen lage in einer wirt-
schaftlich starken Region die nötigen Hebel 
in der Hand, um aktiv in die Raumentwick-
lung einzugreifen und den jetzigen und 
zukünftigen Bewohnern unserer Stadt nicht 
nur eine hohe lebensqualität, sondern vor 
allem auch einen erschwinglichen lebens-
raum zu bieten.

Ivo Hasler, Gemeinderat SP

Der Vorstand der SP Dübendorf 
besteht zur zeit aus sechs Mitglie-
dern. Wahrscheinlich wird dieses 
oder nächstes Jahr jemand zurück-
treten. In Hinblick auf das Wahljahr 
2022 brauchen wir deshalb dringend 
Verstärkung und suchen ein bis zwei 
Mitglieder, die uns unterstützen. 
Wir treffen uns ca. zehn Mal pro Jahr 
und die Arbeitsaufteilung erfolgt 
nach Interessen und Fähigkeiten der 
einzelnen Vorstandsmitglieder.

Edito
Engagement in Corona-zeiten

Vorstand:
Wir brauchen Verstärkung!

REK: Wohnqualität muss für alle 
bezahlbar sein

Stellungnahme zum Raument-
wicklungskonzept Dübendorfs
Mit dem vom Stadtrat vorgelegten Ent-
wurf für ein Raumentwicklungskonzept 
für Dübendorf liegt endlich ein erster 
wichtiger Baustein für eine zukunfts-
gerichtete Weiterentwicklung unserer 
Stadt vor. zusammen mit der kommen-
den Totalrevision des kommunalen 
Richtplanes und der nachfolgenden 
Anpassung der Bau- und zonenord-
nung kann die jahrelange Praxis einer 
Stadtplanung in Form eines Flickwerks 
von Einzelbetrachtungen mittels 
Gestaltungsplänen oder zonenplanteil-
revisionen damit endlich überwunden 
werden. Die von den Raumplanern 
vorgeschlagene städtebauliche Wür-
digung des Glattraums «Fil bleu» oder 
der neu geschaffenen Freiraumachse 
«Fil Jaune» machen das Stadtgefüge 
mit einfach verständlichen Elementen 
lesbar. Entscheide im kleinen Massstab 
können so immer wieder am grossen 
Ganzen überprüft und entsprechend 
optimiert werden.    

Günstige Wohnungen  
verschwinden 
Die Forderung der Verdichtung nach 
Innen aus der letzten Revision des 
Raumplanungsgesetzes zieht unwei-
gerlich auch im vorliegenden Konzept 
ihre Kreise. Gerade in Quartieren wie 
etwa dem Birchlenquartier, im REK 
eines der Quartiere, die in zukunft 
verdichtet und umstrukturiert werden 
sollen, stellt sich damit die Frage, wie 
die bestehende Bewohnerschaft davor 
geschützt werden kann, im zuge von 
Sanierungen und Neubauprojekten 

einfach durch eine zahlungskräftigere 
Bevölkerungsschicht ausgetauscht zu 
werden. Schon der blosse Entwurf einer 
solchen Verdichtungsabsicht an gewis-
sen Stellen im Stadtkörper setzt einen 
Mechanismus auf dem Immobilienmarkt 
in Gang, den es im zaum zu halten gilt. 
Dübendorf könnte hier zukünftig eine Vor-
reiterrolle in der Stadt- und Raumplanung 
einnehmen in dem es diese Entwicklung 
rechtzeitig - sprich jetzt - mit den nötigen 
flankierenden Massnahmen in den Pla-
nungsinstrumenten unterlegt. Es braucht 
schon in der Konzeption Ansätze, wie eine 
gute soziale Durchmischung erhalten und 
gefördert werden kann. Ein Blick über den 
Tellerrand hinaus in die Gemeinde Nyon 
zeigt, wie positiv ins Preisspektrum des 
Wohnungsangebotes eingewirkt werden 
kann, nämlich mit Massnahmen wie z.B. 
einem minimalen Anteil von preisgüns-
tigem Wohnraum bei Baurechtsvergaben 
oder die Vorgabe von mindestens 15 
Prozent gemeinnützigem plus 10 Prozent 
preisgünstigem Wohnraum im Rahmen 
von Gestaltungsplänen. 

Aktiv in Raumentwicklung  
eingreifen
Die im Entwurf des REK angeschnittene 
«sozial und umweltverträgliche Verdich-
tung» muss in der Weiterentwicklung 
präzisiert werden. Neben dem bereits 
geleisteten Fokus auf Baumasse und Frei-
raum muss im REK auch die bestehende 
und neue Bevölkerungsstruktur und deren 
Bedürfnisse mit einbezogen werden.
Selbst bürgerlich dominierte Gemeinden 
wie etwa Küsnacht zH haben erkannt, 

JA zu den IT-Anschaffungen
in der Primarschule!

Die Primarschule Dübendorf muss digital 
aufrüsten. Dafür beantragen Stadt- und 
Gemeinderat einen Kredit von 2.27 Milli-
onen Franken. U.a. soll es ab der vierten 
Klasse für alle lernenden ein eigenes 
Tablet geben. 
Besonders dagegen wehrten sich im 
Gemeinderat SVP- und FDP-Vertreter. 
Obwohl bereits die GRPK an der Vorlage 
Kürzungen angebracht hat, wollten die 
Rechten noch mehr sparen, indem zwei 
Schüler*innen sich jeweils ein Tablet 
teilen sollen. Dabei ist es auch unter dem 
Aspekt der Chancengleichheit wichtig, 
dass alle lernenden einen guten zugang 
zu den IT-Geräten haben. Deutlich wurde 
das gerade in der Corona-Krise. Bei 
Bildung und Schule darf nicht gespart 
werden, deshalb braucht es ein deut-
liches JA am 7. März.

Gemeinderat:
André Csillaghy, Fraktionspräsident
Susanne Schweizer
Alexandra Freuler
Hanna Baumann
Theo zobrist
Ivo Hasler
Urs Menet

Primarschule: Toni lanzendörfer
Jugendkommission: Joël Vuilleumier
Sozalbehörde: David Siems (Grüne)

Wer hat Interesse? Bitte meldet euch 
bei Susanne: susanne.schweizer@
spduebendorf.ch, Tel. 079 826 59 43. 
Sie freut sich über euren Anruf und 
kann weitere Auskünfte geben.


